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Weihnachtsgeschenke?

... bei uns 
entdecken!

Tickets: 
24,00 Euro ( inkl. VVK-Gebühr )

•	bei	der	Tourist-Info	Heppenheim

•	bei	Diesbach	Medien

•	hier	gibt	es	Tickets

•	und	bei

Donnerstag, 28. Dezember 2023 ·  19.00 Uhr 

Katholische Kirche Fürth
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Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,

endlich scheint sich der Veranstaltungskalender von der Corona-

Flaute wieder erholt zu haben: unser Magazin platzt förmlich aus 

allen Nähten.

Dazu trägt natürlich auch Weihnachten bei. Zwei unserer Schwer-

punktartikel stellen diesbezügliche Akteure vor: die Veranstalter 

der drei Birkenauer Weihnachtsmärkte, sowie den Sängerbund 

Zotzenbach, der nicht nur zu seinem Adventskonzert einlädt, 

sondern auch während des übrigen Jahres an verschiedenen Or-

ten aktiv ist.

Die Rimbacher Tafel möchte für gedeckte Tische, nicht nur an 

Weihnachten sorgen. Welchen Hindernissen sie dabei begegnet 

erzählt die Leiterin.

Einer ganz anderen Art von Hindernissen hat sich Elias Habeck 

gestellt. Er hat auf seinem Fahrrad steile Anstiege, weite Distan-

zen, Kälte und Pannen bewältigt, Fjorde umfahren und eine un-

glaubliche landscha�liche Schönheit erlebt - auf seinem Weg in 

den höchsten Norden.

Für die Feiertage und den Übergang ins das neue Jahr wünschen 

wir Ihnen alles Gute, uns allen wünschen wir Frieden.

Bis nächstes Jahr

Die Lu�aufnahme im November zeigte den sogenannten „Kunst-

palast“ in Rimbach
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Von Mörlenbach 
ans Nordkapp

Nachdem die Vorbereitungen für 
die Reise abgeschlossen waren, hielt 
es Elias Habeck nicht mehr zu Hause. 
Zu stark war der Zug in den Norden.

(cw) Elias Habeck, 19 Jahre alt, p�egt schon lange zwei Leiden-

scha�en: den Sport und das Leben in der Natur, am liebsten beides 

zusammen. Schon als Kind ist er weite Strecken mit seinem Va-

ter gewandert, später trainierte er beim SV Mörlenbach, stellte 

als Läufer Rekorde auf. Inzwischen übt er beim TSV Amicitia in 

Viernheim für den Triathlon. Daneben zog es ihn immer wieder 

in die Natur, in den Wald, als Kind schon mit Freunden, um Hüt-

ten zu bauen oder um einfach draußen zu übernachten. Später 

beschä�igte er sich mit Bushcra�ing, dem Leben in der Wildnis.

Im vorletzten Sommer bereiste Elias mit seiner Familie im Wohn-

mobil Skandinavien. Die Landscha�en faszinierten ihn. Was ihn 

auch beeindruckte, waren die Radreisenden, die er unterwegs traf. 

Das brachte ihn auf die Idee, selbst mit dem Fahhrad den hohen 

Norden zu bereisen. Elias, der sich gerne Herausforderungen stellt, 

nahm sich das weitestmögliche Ziel vor: das Nordkapp an der 

nördlichen Spitze Norwegens.

Er kau�e ein für diese Tour geeignetes Fahrrad, leicht wie ein Renn-

rad, mit breiteren Reifen auch fürs Gelände geeignet. Während seines 

letzten Schuljahres an der Martin-Luther-Schule in Rimbach bereitete 

er die Reise vor und brach dann Mitte Juli nach Abschluss der 12. Klas-

se auf seinem neun Kilo leichten Fahrrad mit vier Kilo Gepäck (Zelt, 

Schlafsack, Werkzeug, Powerbank), Proviant und Wasser und einer 

groben Streckenplanung in Bonsweiher auf.

Der Zug muss sehr stark gewesen sein. Schon die zweite Nacht 

verbringt Elias bei Uelzen in der Lüneburger Heide, hat bereits 

450 km zurückgelegt. Er fährt weiter bis Fehmarn, von wo ihn 

die Fähre nach Lolland/Dänemark bringt. Einen Tag später lan-

det er ebenfalls mit einer Fähre im Süden Schwedens. Fünf Tage 

ist er entlang der schwedischen Westküste unterwegs, bevor er die 

Grenze zu Nordwegen überquert. Über den Oslo-Fjord im Süden 

Norwegens bringt ihn wieder eine Fähre.

Sein Weg, den er mit Hilfe des Internet-Portals Komoot genau pla-

nen kann, führt in hinauf auf die Hochebene Hardangervidda, mit 

8000 qkm die größte Hochebene Europas. Fast die Häl�e davon 

ist als größter Naturpark Norwegens besonders geschützt. Diese 

Naturschönheit muss sich Elias Habeck schwer verdienen, indem 

er bis auf 1200 Höhenmeter bergauf radelt.

Dann folgt die Abfahrt nach Eid�ord, sieben Meter über dem Mee-

resspiegel. Ein Auf und Ab entlang der Fjorde kennzeichnet den 

weiteren Weg, der ihn auch immer wieder ins Landesinnere führt. 

Ab und zu regnet es, auf den Höhen ist es emp�ndlich kalt. Von 

Trondheim an wird Norwegen sehr schmal. Jetzt führt der Weg 

entlang der Küste. Über die Fjorde kann Elias o� auf kleinen Fäh-

ren zum Nulltarif übersetzen.

Dann auf halber Strecke nach Narvik überquert er den nördlichen 

Polarkreis. Ab hier begleitet ihn schönes Sommerwetter. Die Tage 

werden sehr lang, es ist bis 24:00 Uhr hell und um 2:00 Uhr kündi-

gt sich schon wieder die Sonne an. Elias sitzt o� bis 21:00 Uhr auf 

dem Rad. Von Narvik aus sind es nur noch 250 km Lu�linie. Die 

N o r d k a p p
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An seinen härtesten Tag erinnert sich Elias besonders: er startete 

von einem Fjord auf Meeresspiegel-Höhe, stieg bis auf 1005 Hö-

henmeter auf, dann Abfahrt auf 600 m und erneuten Anstieg auf 

1900 m Höhe.

Weite Strecken seines Weges führten ihn durch Natur- und Land-

scha�sschutzgebiete. Einkaufsmöglichkeiten waren eher dünn ge-

sät. So nutzte Elias meist die erste Gelegenheit, die sich bot, um 

sich für den jeweiligen Tag einzudecken. Die Nächte verbrachte er 

auf Campingplätzen, wo er sich etwas kochen und duschen konn-

te. Hier traf er auch immer wieder auf andere Radreisende.

Nach einem Tag Pause am Nordkapp trat Elias die Heimreise an. 

Mit dem Linienbus fuhr er bis Alta, dann zwei Tage mit dem Bus 

nach Narvik. Im Nachtzug von Narvik nach Stockholm waren kei-

ne Fahrräder erlaubt. Also holte sich Elias in der Fahrradwerkstatt, 

die er vom Hinweg kannte, einen Fahrradkarton, zerlegte und ver-

packte sein Rad und konnte es so als Gepäck mit in den Zug neh-

men. Von Stockholm brachte ihn ein Zug nach Malmö und von 

dort wieder ein Nachtzug bis Hamburg. Am 20. August holte ihn 

seine Familie am Bahnhof in Mannheim ab. 

Nach zehn Tagen Ferien startete Elias mit einem freiwilligen öko-

logischen Jahr im Nationalpark Schwarzwald. Er arbeitet mit den 

Rangern zusammen, sei der „Hausmeister des Waldes“, wie er es 

beschreibt. Er p�egt Wege, Wasserrinnen, p�egt besonders auch 

den Lebensraum für das Auerwild, das vom Aussterben bedroht, 

dort noch mit einer größeren Population beheimatet ist. Zu sei-

nen Aufgaben gehört es auch, die Trackingcamps in Ordnung zu 

halten, auf denen nach Anmeldung Übernachtungen erlaubt sind. 

Auch Führungen für erwachsene Besucher bietet er an. 

Für weitere Pläne ist die Zeit noch nicht gekommen. Die Arbeit im 

Nationalpark mache ihm großen Spaß, sagt Elias. Er fühlt sich dort 

genau am richtigen Platz.

zerklü�ete und zugleich atemberaubende Landscha� Norwegens 

macht daraus eine Fahrstrecke von ca. 400 Kilometern. Hier in 

Lappland gibt es vermehrt Begegnungen mit Rentieren.

Von Alta aus sind noch ca. 200 km zu scha�en. Das Nordkapp liegt 

auf der Insel Magerøya, die durch einen Tunnel an das Straßennetz 

angeschlossen ist. Dort wird gebaut, der Tunnel ist für Fahrräder 

gesperrt. Elias hat Glück, dass ein Baustellenfahrzeug ihn und sein 

Fahrrad mit hinüber nimmt.

Jetzt ist es – gemessen an dem Weg, den er schon zurückgelegt hat 

– nur noch ein Sprung. Mit dem Nordkapp erreicht Elias Habeck 

den nördlichsten vom Festland aus auf dem Landweg erreichbaren 

Punkt Europas. Den Moment der Ankun� beschreibt er als über-

wältigend. Ein älteres Ehepaar ist ebenfalls auf dem Fahrrad mit 

ihm angekommen. Sie haben Whiskey dabei – es wird angestoßen. 

Es berührt ihn, dass dann auf dem Campingplatz eine Mitarbeite-

rin extra für ihn loszieht, um ihm eine Pizza zu holen, weil die Vor-

räte bereits ausverkau� sind. Auch das ist noch eine kleine Feier.

Von Bonsweiher bis zum Nordkapp hat Elias Habeck 4038 km auf 

dem Fahrrad zurückgelegt. 27 Tage hat er dafür auf dem Rad ge-

sessen, fast 200 Stunden insgesamt. Fünf Tage hat er dazwischen 

ausgeruht. Fast 39.000 Höhenmeter hat er bewältigt, an einem Re-

kordtag waren es 3100.

Vier platte Reifen hatte Elias zu reparieren, den ersten bereits nach 

40 km. Mit zwei Ersatzschläuchen hatte er vorgesorgt. Der dritte 

platte Reifen passierte ihm auf der Hardangervidda bei Regen, 3 

– 4 Grad Kälte, es war sehr schwierig das Flickzeug zum Kleben 

zu bringen. „Aber bis zur nächsten Werkstatt hat es gereicht,“ er-

zählt Elias. Unangenehmer war der Schaltungsdefekt, der ihm vor 

Narvik passierte. Er konnte nur noch im ersten Gang fahren, was 

extrem anstrengend war. Eine Fahrradwerkstatt in Narvik behob 

den Schaden.
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(kw) Die 1991 geborene Bildhauerin hat auf dem neu eingerich-

teten Kunstbankweg zum �ema „Heimatliebe“ der Sparkassen-

sti�ung Starkenburg ein Werk beigetragen. Bei der Erö�nung am 

14. Oktober auf dem Ober-Mumbacher Sportplatz zeigte sie ihre 

aus Edelkastanie und Eiche aus dem Odenwald gefertigte Bank, 

die von der Skulptur einer überdimensionalen Erbse aus italie-

nischem Kastanienholz �ankiert wird. Au�allend an der Arbeit 

ist das handwerkliche Geschick bei der Holzbearbeitung und die 

durchaus dramatische Zusammenstellung �ligraner und wuch-

tiger Volumina, verbunden mit darstellerischer Präzision bei der 

Wiedergabe der Naturform.

Dabei hat sich die Künstlerin erst relativ spät entschlossen, die 

Holzbildhauerei als Beruf zu wählen. Aufgewachsen am Bodensee 

machte sie ihr Abitur an der Waldorfschule in Wahlwies. Der Um-

gang mit den Werksto�en Holz und Ton spielt im Fächerkanon der 

Waldorfpädagogik eine wichtige Rolle, sodass sie erste Grunder-

fahrungen sammeln konnte. Im Anschluß an die Schulzeit fröhnte 

sie erst einmal ihrer Reiselust und machte ausgedehnte Reisen in 

das europäische Ausland. Dabei führte sie ein Reisetagebuch, in 

dem sie Reiseeindrücke zu Texten, Lyrik und Skizzen verarbeite-

te. Nach dieser Aus- und Reisezeit entschied sich Maria Zalitatsch 

dafür, eine Ausbildung zur Schreinerin zu machen und zog dafür 

nach Freiburg. Holz als Material interesssierte sie so sehr, dass sie 

auch ein Studium der Waldwirtscha� begann. Bald aber merkte 

sie, dass ihr der kreative Umgang mit den Geschenken des Waldes 

das wichtigste war. Folgerichtig wurde sie auf die Holzbildhauer-

schule in Berchtesgaden aufmerksam, bewarb sich dort und ab-

solvierte die dreijährige Ausbildung mit Bravour. Im Rahmen der 

Ausbildung erwarb sie nicht nur die erforderlichen handwerk-

lichen Fertigkeiten, zu denen auch Maschinen- und Motorsägen-

schein gehören, sondern auch gediegene künstlerische Fortbildung 

in Form von Aktzeichen- und Anatomiekursen.

Nach der Ausbildung begann sie ihren Weg in die Selbständigkeit, 

die sie zunächst mit einem Praktikum bei einem Holzrestaurator 

in Sinsheim begann, wo sie sich noch intensiver mit den alten 

Techniken der Holzbearbeitung auseinandersetzen konnte. Trotz 

des Angebots, mit Restaurierungsarbeiten ihr Geld zu verdienen, 

entschied sie sich für die freie Kunst und betreibt seit einem Jahr 

ein Werkstatt-Atelier in A�olterbach. Im Moment setzt sie sich 

mit dem �ema „Akt in Balance“ auseinander. Dabei entstehen 

fünf ähnliche Skulpturen aus unterschiedlichen Hölzern. Für die-

se und andere frei entstehende Werke sucht sie nun nach Ausstel-

lungsmöglichkeiten an der Bergstraße, um ihre Kunst in die Welt 

zubringen. Wenn also eine geneigte Leserin oder Leser dieser Zei-

len von einem passenden Raum weiß, freut sich Maria Zalitatsch 

darüber, wenn sie Bescheid bekommt. Mehr von ihren beeindru-

ckenden Arbeiten sieht man auf ihrer Homepage:

www.mariazalitatsch.de

Maria Zalitatsch
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Die Rimbacher Tafel

(kag) Doch andere müssen jeden Cent zweimal umdrehen, um 

sich und ihrer Familie eine halbwegs gesunde und ausgewogene 

Ernährung zu ermöglichen. Um diese Menschen zu unterstützen, 

gibt es seit 2009 die Tafel in Rimbach. Sie be�ndet sich im Gebäu-

de der regionalen Diakonie Bergstraße in der Schlossstraße, wo 

auch verschiedene Sprechstunden und andere Hilfsangebote der 

Diakonie ihren Sitz haben.

Dr. Ute Weber-Schäfer ist seit fünf Jahren die Koordinatorin für 

die drei Tafeln der Diakonie in Rimbach, Lampertheim und Bür-

stadt. Sie erklärt im Gespräch mit dem Weschnitz-Blitz, welche 

Menschen das Angebot der Tafel nutzen und was bei der Rim-

bacher Tafel für die nächste Zeit geplant ist. Der Anstoß für die 

Gründung einer Tafel kam vor fast 15 Jahren von der Diakonie 

selbst. Über die Presse wurden Helfer gesucht, und es gab erste 

Zusammenkün�e, um die Tafel ins Leben zu rufen. Das Einzugs-

gebiet der Rimbacher Tafel ist groß; sie hat wesentlich mehr Kun-

den als die beiden anderen Ausgabestellen der Diakonie im Kreis.

Die Zahlen, die Weber-Schäfer im Gespräch im Oktober nennt, 

sind beeindruckend. Gut 1000 Personen aus dem Weschnitztal 

und dem Überwald werden von der Rimbacher Tafel unterstützt, 

darunter 450 Kinder. Damit der Andrang leichter zu bewältigen 

ist, werden die Tafelkunden in vier Gruppen aufgeteilt, die alle 

zwei Wochen an einem Dienstag oder Freitag in der Tafel Lebens-

mittel erhalten können. Dazu kommt eine fün�e Gruppe für jene, 

die nicht regelmäßig versorgt werden können und aktuell auf der 

Warteliste stehen. Sie erhalten Reste der anderen Ausgabetage. 

Die Nachfrage nach Lebensmitteln von der Tafel ist größer als 

das, was diese bewältigen kann; Aufnahmestopps und Wartelisten 

wechseln so immer wieder ab. Inzwischen macht die Tafel auch 

auf die Fairteiler von Foodsharing aufmerksam, die sich in Fürth, 

Birkenau und wahrscheinlich bald auch in Mörlenbach be�nden. 

Dort können aus frei zugänglichen Schränken kostenlose Lebens-

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Für manche Menschen in Deutschland ist um Weihnachten herum 
die größte Sorge, angesichts der vielen Leckereien ein paar Extra-Pfunde 
zuzulegen.  



mittel mitgenommen werden – ein Angebot, das sehr gut ange-

nommen wird. Foodsharing und Tafel arbeiten eng zusammen, 

die Lebensmittelretter von Foodsharing achten penibel darauf, 

der Tafel keine Konkurrenz zu machen.

Die Lebensmittel der Tafel stammen vor allem aus Supermärkten 

in der Region sowie einem Lebensmittelzentrallager in Heddes-

heim. Die Tafelmitarbeiter holen jene Waren ab, die nicht oder 

nicht zum regulären Preis verkau� werden können. Das können 

zum Beispiel Packungen mit Obst sein, in denen einige Früchte 

schlecht geworden sind, oder Lebensmittel, deren Mindesthalt-

barkeitsdatum abgelaufen ist. Für die Märkte ist es meist zu um-

ständlich, solche Waren zu sortieren oder zu verbilligen. So rettet 

die Tafel essbare Lebensmittel, die sonst im Müll gelandet wären.

Sich für die Tafel anzumelden – sofern kein Aufnahmestopp 

oder eine Warteliste existiert – können verschiedene Gruppen, 

die ihre Bedür�igkeit nachweisen müssen. Das sind zum einen 

Bürgergeldempfänger und Empfänger von Asylleistungen. „Es 

gibt darunter viele und o� kinderreiche Familien“, erklärt Weber-

Schäfer. Doch auch andere Menschen mit geringem Einkommen, 

die einen Wohnberechtigungsschein haben, sowie Rentner und 

Erwerbsunfähige mit geringen Sozialleistungen können grund-

sätzlich zur Tafel kommen. Besonders bei Rentnern ist allerdings 

die Scham o� (zu) groß.

Die Tafel steht aktuell vor vielen Herausforderungen. Die Kun-

denzahlen steigen; seit Weber-Schäfer vor fünf Jahren die Ta-

felkoordination übernommen hat, haben sie sich fast verdoppelt. 

Gleichzeitig bemühen sich Supermärkte verstärkt, weniger Aus-

schuss zu generieren, indem sie Waren verbilligt anbieten, statt 

sie zu entsorgen oder an die Tafel zu geben. So steht für die Tafel-

kunden weniger zur Verfügung. Außerdem steigen die laufenden 

Kosten der Tafel; höhere Energie- und Kra�sto�preise machen 

sich auch dort bemerkbar.

Das Angebot der Tafel wird möglich gemacht durch die vielen Eh-

renamtlichen. Eine der über 100 Helferinnen und Helfer ist Heide 

Haneke. Die sportliche Seniorin ist schon seit Anfang an dabei. 

„Es ist ein sehr sinnvolles Ehrenamt, tut gut und macht Spaß“, 

fasst sie ihre Motivation zusammen. Dabei wird deutlich, dass die 

Helfer sich gut verstehen und neben ihrer Tafelarbeit auch privat 

zusammenkommen, Aus�üge unternehmen, wandern oder es-

sen gehen. Die meisten sind Senioren, einige schon 80 oder älter. 

Weber-Schäfer ist voll des Lobes für diese engagierten Menschen, 

die  eine quali�zierte und verantwortungsvolle Tätigkeit ausüben. 

Dabei sind die Ehrenamtler sehr divers aufgestellt. Neben hilfsbe-

reiten Senioren, o� aus den Kirchengemeinden, gibt es auch Ta-

felkunden, die sich engagieren wollen, um etwas zurückzugeben 

von der selbst erfahrenen Hilfe. Vom ehemaligen Unternehmer 

bis zum Bürgergeldempfänger, vom alteingesessenen Odenwälder 

bis zum Ge�üchteten sind so die verschiedensten Menschen da-

bei. Auch wenn es schon recht viele Helfer gibt, können die Tafel-

helfer immer weitere Ehrenamtler gebrauchen, die zum Beispiel 

bei Krankheit einspringen.

Neben den Helfern beim Lebensmitteltransport und im Tafel-

laden gibt es noch die „Tafelrunde“, die mehrmals im Jahr zu-

sammenkommt. Dazu gehören Vertreter der evangelischen Ge-
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meinden des Weschnitztals und des Überwalds, die die Tafel und 

ihre Helfer unterstützen. Auch Dekan Arno Kreh und Präses Ute 

Gölz nehmen an diesen Tre�en teil. Alle zwei Jahre organisieren 

die Kirchengemeinden einen Tafel-Aktionstag. Jener im letzten 

Herbst war spektakulär, da jede Stufe des Trommturms mit einem 

Spender besetzt werden konnte, der der Tafel etwas zukommen 

ließ.

Denn: Es sind die Spenden von Privatpersonen, Vereinen und 

auch Sti�ungen und Clubs, die die Arbeit der Tafel �nanzieren. 

So freut sich die Tafel immer über Zuwendungen, ob nun in Form 

von Geld oder anderer Hilfe. So wird das alte Gartenzelt, das als 

notdür�ige Erweiterung für die Tafel dient, nun durch ein neueres 

Exemplar ersetzt, das die Firma FKP-Zelte der Tafel mietfrei zur 

Verfügung stellt. Und dank der Spenden von örtlichen Sti�ungen 

und Lions wird bald ein fester Holzanbau errichtet werden kön-

nen.

Jetzt in der Vorweihnachtszeit möchte die Tafel Rimbach, die bis 

kurz vor Weihnachten geö�net hat, ihren Kunden etwas nicht-

alltägliches Gutes tun. Von der deutschen Fernsehlotterie hatte sie 

erst kürzlich eine so hohe Spende erhalten, dass ein neues Tafelau-

to zum Lebensmittelabholen gekau� werden konnte. Doch auch 

ein Zuschuss für den Lebensmitteleinkauf kam von der Lotterie. 

Das bedeutet, dass die Rimbacher für 1.000 Euro Lebensmittel 

zu den geretteten Waren hinzukaufen können. „Wir wollen vor 

allem Hygieneprodukte kaufen, aber auch etwas Besonderes zum 

Essen“, freut sich Weber-Schäfer über diese Summe.

Mehr Informationen zur Tafel und der Möglichkeit, für diese zu 

spenden, �nden Sie unter: www.diakoniebergstrasse.de/ausgabe-

stellen-der-tafel/standort-rimbach



Musik und mehr 
in den Rauhnächten

Auch in diesem Jahr lädt Familie Schaab wieder zu „Musik und 

mehr in den Rauhnächten“ ein. Der Dunkelheit und Kälte soll 

mit Musik, Literatur und Kabarett ein Gegenpol gesetzt werden. 

Das Programm ist vielseitig und gehaltvoll: Philipp Schaab wird 

Werke aus der Schreibfeder präsentieren. Dass Wolfgang Arnold 

in den Rauhnächten mit von der Partie ist, hat schon Tradition. 

Wieder wird er mit geistreichen und sarkastischen Worten für La-

cher sorgen, vor allem derer Art, die einem im Halse stecken blei-

ben. Vollendet wird das Programm von der Band Nachtkrapp, die 

von Beginn an vor 13 Jahren bei der Veranstaltung auf der Bühne 

steht. Die Musiker Verena Rach (Geige, Gesang), Marina Schaab 

(Gesang, Gitarre), Michael Schaab (Kontrabass, Gitarre, Gesang), 

Philipp Wetzel (E-Gitarre) und Reiner Marcon (Schlagwerk) ha-

ben es bisher immer gescha	, mit eigenwillig und gefühlvoll in-

tonierten Lieblingsliedern das Publikum in ihren Bann zu ziehen. 

Die Reservierung eines Sitzplatzes wird unter 06253-6254 oder 

theater-im-tanzsaal@web.de empfohlen.

Donnerstag, 28., Freitag, 29. und Samstag, 30. Dezember

20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr, Alter Tanzsaal der ehemaligen 

Dorfschänke, Mitlechtern
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M a g a z i n

individuell u. passgenau

Am Berg 14, 69509 Mörlenbach / Weiher, Tel. 0  62 09 – 17 94

mehr im Internet: 
www.kunstschmiede-altscher.de

■ Balkonanbauten ■ Vordächer 
■ Geländer ■ Treppen ■ Tore ■ Zäune
■ Sichtschutz ■ Terrassendielen …

METALLBAU: Wir planen und fertigen sorg-

fältig, mit viel Erfahrung und wir 

halten  die  verabredeten Termine!

AUSSTELLUNGSRAUM:

Hauptstraße 31A

Mörlenbach    /    Weiher

Wir öffnen für Sie nach 
Vereinbarung. 

Wir sind zerti� ziert!  
DIN EN 1090

Danke allen unseren Kunden 

für die gute Zusammenarbeit.

Ein besinnliches 

Weihnachtsfest, 

Wohlergehen und

Glück für 2024. 

. 

Praxiserweiterung im HeilRaum Bergstraße in Fürth
Zusätzlich zum Angebot von Karin Bendl (Craniosacrale Therapie, Ohr-Akupunktur, Biosomatik) bieten 

ab sofort zwei HeilpraktikerInnen für Psychotherapie ihre Dienste im HeilRaum Bergstraße an:

Elke Tremper
- Gesprächstherapie nach C. Rogers

- Systemische Therapie

- psychische Widerstandsfähigkeit (= Resilienz)

Kontakt:

T: 0176 800 269 96 

Mail: elke.tremper@gmx.de 

Web: www.thp-psychotherapie.de

Markus Wecht
- Lösungsfokussierte Beratung

- Hypnose

- Psychotherapie

Kontakt:

T: 0157 324 19 387 

Mail: info@wandlungsfreiheit.de 

Web: www.wandlungsfreiheit.de

HeilRaum Bergstraße - Karin Bendl (Heilpraktikerin)

Heppenheimer Pfad 3  64658 Fürth  Tel.: +49 (0) 6253 - 238 538  E-Mail: mail@karinbendl.de

www.heilraum-bergstrasse.de
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Zur Geschichte 
des „Saufens“ in Birkenau

Das „Saufen“ war früher wie heute mit seinen schädlichen Be-

gleiterscheinungen ein �ema, das die Ortsherrscha�, heute die 

Gesellscha� und das Gesundheitswesen beschä�igt. Für Birkenau 

wurden vom 16.- 19. Jahrhundert sogenannte Polizeiordnungen 

und Verordnungen erlassen, die u.a. Strafen für Brandsti�ung, 

Ehebruch und auch für das „Saufen“ festlegten. Mit besonders ein-

dringlichen Worten schildert eine Verordnung aus dem Jahr 1802 

die Folgen des übermäßigen Alkoholgenusses: „ … welcher Vater 

hat wegen des vielen Saufens schon sehr o� ärmste Kinder hinter-

lassen, die betteln mussten, und dabei diese schädliche Neigung 

ihrer Eltern ver�uchten. Ein Berauschter ist zu den abscheulichs-

ten Verbrechen fähig …“. „Eine ehrbare Ergötzlichkeit“ war in 

Birkenau nur zur Kerwe im Beisein des Ortsherrn oder des Pfar-

rers erlaubt, die dabei ein wachsames Auge auf die Trinker haben 

sollten. Das war natürlich Wunschdenken. Immer wieder kam es 

zu Pöbeleien und zu Handgrei�ichkeiten. Dabei tat sich gar die 

Ortsherrscha�, gemeint sind die Brüder Bertram von Hersbach 

im 17. Jahrhundert, hervor. Nach einer Zentgerichtsversammlung 

1710 im heutigen historischen Rathaus, nach deren Abschluss 

Wein ausgeschenkt wurde, kam es zu Streitigkeiten. „Der Hans 

Baum kam mit einem blutigen Maul zum Schultheißen, denn er 

hatte versucht zu schlichten …, kurze Zeit später wurde ihm so 

krä�ig in den Hintern getreten, dass er sich in Behandlung bege-

ben musste“. Davon zeugt ein ärztliches Attest des Weinheimer 

Barbiers. Solche und andere Überlieferungen werden beim Vor-

trag mit Lichtbildern, den Günter Körner auf Einladung des Kul-

turvereins Birkenau hält, zur Sprache kommen. 

Karten an der Abendkasse: 7 €, Mitglieder 5 €

Freitag, 8. Dezember, 19:30 Uhr

Evangelisches Gemeindezentrum, Birkenau
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Das Weihnachtskonzert im Jahre 2022

Z o t z e n b a c h

Sängerbund Zotzenbach

(kag) So auch der Sängerbund Zotzenbach, der schon ganze 138 

Jahre existiert. Trotz aller Herausforderungen, die Vereine ge-

nerell und Gesangsvereine im Besonderen in den letzten Jahr-

zehnten erleben, ist der Sängerbund aktiv und erfreut die Bürger 

des Rimbacher Ortsteils mit seinen Veranstaltungen. So wird es 

im Dezember wieder besinnlich; der Chor lädt zu seinem traditi-

onellen Adventskonzert ein.

Wie es dem Verein gelungen ist, nach so vielen Jahren immer 

noch aktiv zu bleiben und in letzter Zeit sogar neue Mitglieder 

zu rekrutieren, erzählen bei einem Gespräch in Zotzenbach die 

Vereinsvorsitzende Monika Grotjohann sowie der Presseverant-

wortliche und frühere Vorsitzende Norbert Wegener. Auch mit 

dabei ist auch die Sängerin Susanna Klö�er. 

Aktuell hat der Sängerbund knapp 90 Mitglieder und 27 Sänge-

rinnen und Sänger im gemischten Chor. Dirigiert wird der Chor 

seit 2019 von Andreas Oelert. 

Die Geschichte des 1885 gegründeten Sängerbundes war lange 

Zeit männlich geprägt. Bis zum Jubiläumsjahr 1985 gab es nur 

einen Männerchor. Doch der damalige und langjährige Dirigent 

Fritz Treusch regte an, einen gemischten Chor zu gründen. Das 

war, wie Norbert Wegener berichtete, damals nicht unwider-

sprochen geblieben. Manche Männer hatten sich darau�in vom 

Gesangsverein verabschiedet. Eine Weile existierten der Männer- 

und der gemischte Chor parallel. Inzwischen gibt es nur noch ei-

nen gemischten Chor.

Das Repertoire des Chors ist, wie man auch bei den Konzerten se-

hen kann, breit gefächert. Deutsche und englische Lieder werden 

gleichermaßen gesungen, darunter moderne Stücke, aber auch 

Klassiker des Chorgesangs oder geistliche Musik. Die Singstunde 

ist jeden Mittwoch um 19 Uhr, Interessierte sind jederzeit will-

kommen. Normalerweise �ndet die Singstunde im ehemaligen 

Rathaus statt. Da aber der dortige Versammlungsraum wegen 

Sanierungsbedarf aktuell nicht genutzt werden kann, weicht der 

Sängerbund in andere Räume wie die evangelische Kirche aus. Für 

die sommerlichen Serenaden bemüht sich der Verein, zusätzliche 

Sängerinnen und Sänger in Form eines Projektchores zu gewin-

Zusammenschlüsse von Sängern gehören zu jenen Vereinen, 
die auf die längste Geschichte zurückblicken können. 
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nen, so auch in diesem Jahr. Hin und wieder �ndet auf diesem 

Weg ein sangesfreudiger Mensch seinen Weg in eine dauerha�e 

Mitgliedscha� im Gesangsverein. Wie bei vielen Chören ist das 

Durchschnittsalter der Sängerinnen und Sänger hoch.

So freut sich der Chor, mit Susanna Klö�er einen jungen Zuwachs 

für den Chor erhalten zu haben. Die 48-Jährige ist seit März die-

sen Jahres mit dabei und begeistert sich für den gemeinsamen Ge-

sang. „Es macht fröhlich, scha	 Leichtigkeit und man kann ab-

schalten“, meint sie. „Auf dem Heimweg von der Singstunde pfeife 

ich die Lieder vor mich hin.“ Von Anfang an habe sie sich im Chor 

wohlgefühlt und als frisch Zugezogene keine Berührungsängste 

der Ortsbürger zu ihr bemerkt. Norbert Wegener ergänzt, dass 

es wiederum gerade für die älteren Sängerinnen und Sänger eine 

gute Förderung sei, sich den komplexeren, vor allem den mehr-

stimmigen Liedern zu stellen und sie einzustudieren. An dieser 

Stelle galt dem Dirigenten Andreas Oelert ein großes Lob, der sich 

auf den Chor und seine Mitglieder so gut einzustimmen vermag.

Die Coronapandemie hatte den Chor ein Stück schrumpfen las-

sen. Waren es vor der Pandemie 29 Sängerinnen und Sänger, blie-

ben davon nur 19 übrig. Doch inzwischen wuchs der Chor wieder 

auf 27 Personen an.

Von Oktober 2020 bis Juni 2021 konnte gar nicht geprobt wer-

den. „Dann haben wir auf dem Hof wieder angefangen“, erzählt 

Norbert Wegener. Es folgten Singstunden auf der Terrasse des Ge-

meindehauses oder in der Kirche. „Das war schwierig, denn man 

musste bei den Proben große Abstände zwischen den Sängern 

einhalten“, erinnert sich Monika Grotjohann. Das macht es aber 

schwer, sich auf seine Mitsänger einzustellen.

Umso mehr freut sich der Chor, wieder unter normalen Bedin-

gungen proben zu können. Auch tritt er wieder regelmäßig im 

Ort in Erscheinung. So singen die Chor-Mitglieder während der 

Adventszeit jeden Samstag, wenn vor dem Pfarrhaus eine wei-

tere Kerze am großen Adventskranz angezündet wird. Auch am 

Volkstrauertag nehmen sie an der örtlichen Gedenkveranstaltung 

teil. Abwechselnd mit dem Rimbacher Gesangsverein sind sie 

außerdem Teil des Neujahrsempfangs, der im Januar seitens der 

Gemeinde in der Martin-Luther-Schule abgehalten wird. Dazu 

kommen Ständchen, die zu runden Geburtstagen dargebracht 

werden. An Wettbewerben und Leistungssingen nimmt der Chor 

dagegen nicht mehr teil. „Einige Chöre sind mehr leistungsorien-

tiert“, erklärt Wegener, „aber die meisten singen aus Spaß an der 

Freude. Zu denen gehören auch wir.“ Das Beisammensein nach 

der Singstunde ist für viele Chormitglieder ein fester Bestandteil 

des Chorlebens.

Seit 1999 veranstaltet der Sängerbund außerdem das Scheuerfest 

in der Nacht zum ersten Mai. Dieses Jahr fand es zum ersten Mal 

in der Trommhalle und mit Unterstützung des neuen Kulturver-

eins statt. Im Gegenzug haben die Sängerinnen und Sänger auch 

bei der Kerwe mit angepackt.

Für die sommerlichen Serenaden, aber auch das Adventskonzert 

suchen sich die Zotzenbacher immer Gäste, die das Programm 

bereichern. Das können Solisten sein oder auch Instrumentalmu-

siker; so war auch schon der Dudelsackspieler Frank Müller beim 

Sängerbund zu Gast. Häu�g sind es Musikgruppen der Martin-

Luther-Schule, die neben dem Chor bei solchen Gelegenheiten 

au�reten.

Dieses Mal sollen sowohl die Bläsergruppe als auch das kleine Or-

chester der Martin-Luther-Schule am Konzert mitwirken, beide 

werden geleitet von Susanne Kopf-Römer. An der Orgel wird Han 

Kyoung Park-Oelert spielen. Auch dieses Mal will der Chor zum 

Konzert eine bunte Mischung aus weihnachtlichen und besinn-

lichen Liedern darbieten.

Sonntag, 10. Dezember, 17:00 Uhr

evangelische Kirche Zotzenbach

Wir beschäftigen, unterstützen und fördern über 650 Men-
schen mit einer geistigen oder mehrfachen Beeinträch-
tigung in unseren drei Werkstätten und bieten über 220 
Menschen im gesamten Kreis Bergstraße individuelle Wohn-
angebote. Darüber hinaus wird unsere Einrichtung von drei 
angegliederten Tagesförderstätten, dem Bereich Kinder, Ju-
gend und Familie sowie betriebsintegrierte Beschäftigungs-

plätze (BiB) ergänzt.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für unsere besondere Wohnform und 

das Betreute Wohnen in Fürth/Odenwald

einen Teamkoordinator (m/w/d) 
für das Betreute Wohnen mit 20Std/Woche

eine Assistenzkraft (m/w/d) 
für das Betreute Wohnen mit 30Std/Woche

einen Betreuer (m/w/d) für das Betreute Wohnen
und das stationär begleitete Wohnen mit 30Std/Woche

und Assistenzkräfte (m/w/d) für die besondere 
Wohnform mit 19,5 bis 30Std/Woche

Wir suchen Menschen, die Freude an ihrer Arbeit haben und 
mit uns zusammen neue Ideen verwirklichen. Ausführliche 
Stellenausschreibungen und weiteres �nden Sie unter 

www.bh-b.de

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
 bis zum 31.01.2024 an:

Behindertenhilfe Bergstrasse gemeinnützige GmbH 
Personalabteilung 
Darmstädter Straße 150   -   64625 Bensheim 
bewerbung@bh-b.de

Wir haben auch noch freie Stellen für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) oder einen Bundesfreiwilligendienst (BfD).

Mainhatten-Transfer
Makiola-Kiessling, Mörlenbach

Telefon 06209 / 797424         Mobil: 0171 / 8360635
Mainhattentransfer@t-online.de

Flughafentransfer + Krankenfahrten
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Adventsmarkt in Zotzenbach

Der Heimat- und Museumsverein Zotzenbach lädt alle Freunde 

der Advents- und Weihnachtszeit ein, mit ihm im und am Roten 

Haus die vorweihnachtliche Stimmung zu genießen. Mit Ka�ee 

und Kuchen, Apfelglühwein, Glühwein, heißem Apfelsa� und 

herzha�en Speisen können die Besucher sich vor oder nach 

einem Rundgang über den Adventsmarkt stärken. Gegenüber 

des Roten Hauses im ehemaligen Kindergarten gibt es ein Baste-

langebot für Kinder und um 15 Uhr eine kleine Adventsfeier für 

groß und klein. 

Die Aussteller auf dem Adventsmarkt sind größtenteils Hob-

by-Künstler. Fast alle Produkte sind handgefertigt. Es werden 

Fossilien und Mineralien, Holzerzeugnisse und Vogel-Kästen, 

Karten und Kalender, Patchwork-Arbeiten, Filethäkel-Arbei-

ten, handgestrickte Strümpfe und Schals, Glas- und Sto�unst, 

Specksteinkunst, Damen-Hüte und Kappen, Stollen aus dem 

Erzgebirge, Papiersterne und Papierschmuck, Plätzchen, Papier-

sterne, Fimo-Schmuck, Nüsse, Erzeugnisse aus Kräutern und 

Obst, Schmuck und Kerzen, Holz�guren und Seifen, Wild-Spe-

zialitäten und Schleich-Spielzeuge angeboten. Ein Imker bietet 

Produkte des Bienen�eißes an. Für musikalische Unterhaltung 

sorgt der Posaunenchor Zotzenbach mit einem kleinen Konzert. 

Bereits ab 10 Uhr werden gegenüber der Evangelischen Kirche 

Weihnachtsbäume verkau�. 

Sonntag, 17. Dezember, ab 14:00 Uhr, im und um das Rote Haus, 

Weiherer Weg 3, Zotzenbach

Wolfsgartenweg 25
69509 Mörlenbach

Telefon 06209 - 7973 443
Telefax 06209 - 7973 441

Bahnhofstraße 22
64646 Heppenheim

Telefon 06252 - 674 604
Telefax 06252 - 674 607

Tätigkeitsschwerpunkte

Sozialrecht  •  Familienrecht  •  Arbeitsrecht



Bilder der Weihnacht

Die evangelische Kirchengemeinde Rimbach und ihr Förder-

verein „Sen�orn“ laden zu einem Konzert in der evangelischen 

Kirche ein. „Bilder der Weihnacht – das besondere Konzert im 

Advent“ wird gestaltet von Pfarrer und Liedermacher Clemens 

Bittlinger, dem Keyboarder David Plüss und dem Percussionisten 

Helmut Kandert. Das Geheimnis um Weihnachten wird musika-

lisch, schmunzelnd und auch nachdenklich betrachtet. Mit dabei 

sind auch die junge Sängerin Lara Hermann und der französische 

Multiinstrumentalist Jean-Pierre Rudolph, der durch sein ausge-

feiltes Violinen- und Mandolinenspiel in der kra�vollen Tradition 

des Irish Folk begeistert. Die Einnahmen kommen dem Förder-

verein „Sen�orn“ zugute. Kartenvorbestellungen unter der Ruf-

nummer 06253/94 82 28. Vvk 18 € bei: Der Buchladen Birkenau; 

Buchhandlung am Rathaus Fürth; Optik Pecher Mörlenbach; Le-

sezimmer Rimbach; AK 20 €

Sonntag, 17. Dezember, 18:00 Uhr, Einlass 17:30 Uhr

evangelische Kirche, Rimbach

Die Cartwrights

Ganz im Geiste ihres verstorbenen Freundes Franz Scheucher 

werden Adax Dörsam, Armin Rühl, Matz Scheid und der neue 

Sänger Nico Klein die Spurensuche nach den Ursprüngen des 

wahren Rock´n Roll fortsetzen. Sie stehen dabei weit über den 

Niederungen von vordergründigem Perfektionismus…

Für Schlagzeuger Armin Rühl und Gitarrist Adax Dörsam stellt 

die Band eine musikalische Spielwiese dar, auf der sie sich so rich-

tig austoben können. Das gilt auch für Matz Scheid, den Gründer 

und ehemaligen Leiter des legendären Odenwälder Shanty Chors.

Sänger und Gitarrist Nico Klein ist „Der Neue“ bei den Cart-

wrights und brennt darauf, den Geist des Rock´n´Roll zu ver-

körpern. Die Besucher erwartet ungehemmtes und spontanes 

Musizieren. Die Spielfreude und der musikalischer Witz der 

Cartwrights sind legendär!

Tickets: Buchhandlung am Rathaus Fürth oder „Zum Schorsch“, 

Tel.: 06253 / 932 363 (ab 11:00 außer Di) 

Tickets per Mail: edsteenkist056@hotmail.com

Samstag, 16. Dezember, 20:00 Uhr, Einlass 18:30 Uhr

Gasthaus Zum Schorsch, Erlenbach
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HELP! - A Beatles Tribute

Help! A Beatles Tribute sind eine der aufregendsten und musi-

kalisch zuverlässigsten Bands, die bis heute die Musik der Bea-

tles in rund 500 Shows in 18 Ländern Europas performt haben. 

Die Band hat bereits auf Stadtfesten, in �eatern, in großen

Clubs und Hallen, auf Firmenveranstaltungen und in Casi-

nos gespielt und kommt bereits zum fün�en mal nach Weiher.   

Die vier Musiker aus Slowenien begeistern durch ihre lupenreine 

Wiedergabe von Songs aus der gesamten Karriere der Beatles. 

Konzertbesucher jeden Alters kommen in den Genuss von Klas-

sikern wie “Hey Jude”, “Yesterday”, “She Loves You”, “Help!”, “I 

Want To Hold Your Hand”, “Let It Be” und vielen, vielen mehr.  

Die energiegeladene Show der Band beinhaltet Original Kostüme 

und Instrumente. https://helpabeatlestribute.com

Tickets unter: www.live-music-hall-weiher.de

Samstag, 9. Dezember, 20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr

Live Music Hall, Hauptstr. 73, Weiher
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In der Vorweihnachtszeit kann man in Birkenau und seinen Ortsteilen 
den besonderen Flair der Weihnachts- und Adventsmärkte erleben.

(kag) Bei Glühwein und gebrannten Mandeln gibt es nicht nur 

die Möglichkeit, einige schöne Geschenke zu erwerben. Auch das 

gemeinsame Feiern und der Austausch mit den Mitbürgern wird 

großgeschrieben. Der Weihnachtsmarkt in der Kerngemeinde 

�ndet am Wochenende des dritten Advents statt. Wie vielerorts 

haben die Weihnachtsmärkte keine so lange Geschichte wie jene 

Märkte, die sich o� Jahrhunderte zurückverfolgen lassen und vor-

rangig dem Warenaustausch dienten. In dem Heimatbuch „1200 

Jahre Birkenau“, 1994 von der Gemeinde herausgegeben, werden 

die ersten Anfänge des Birkenauer Weihnachtsmarktes auf das 

Jahr 1985 datiert. Damals wurden im Zuge des Dorferneuerungs-

programms die Straßen im Ortskern neu gestaltet, heißt es im 

Buch. Die Gewerbetreibenden nutzten das neue Ambiente, um 

in der Vorweihnachtszeit rund um das alte Rathaus Verkaufsbu-

den aufzustellen. Ein Jahr später wurde dann von Gemeindeseite 

aus der Weihnachtsmarkt ins Leben gerufen, der auf dem Platz 

La Rochefoucauld und den angrenzenden Seitenstraßen abge-

halten wurde. Neben Gewerbetreibenden beteiligten sich auch 

Privatpersonen und Vereine am Angebot. Wie auch heute sorgen 

verschiedene Aktivitäten und ein Programm für mehr Zulauf; so 

gab es damals Verlosungen oder auch den Verkauf eines riesigen 

Christstollens.

In diesem Jahr haben sich, wie Sandra Rausch aus der Birkenauer 

Verwaltung auf Anfrage mitteilte, für den dritten Advent 20 Stän-

de mit Bastelarbeiten, Kunsthandwerk und verschiedenen Mög-

lichkeiten der Verköstigung angemeldet. Außerdem gibt es ein 

Karussell und eine Schi�schaukel. Auf dem Platz La Rochefou-

cauld wird außerdem ein Programm geboten. 

Der Weihnachtsmarkt wird am Samstag um 16 Uhr durch Bür-

germeister Milan Mapplassary und die Jagdhornbläser von Bir-

kenau erö�net. Danach treten der Chor und die Tanzgruppe der 

Sonnenuhrenschule auf. Später wird es noch einmal musikalisch, 

wenn die Blechbläser der Jugend-Musikschule Überwald/Wesch-

nitztal um 17:30 Uhr au�reten.

Um 18 Uhr wird in der evangelischen Kirche zu einem Konzert 

von Volkschor und MGV Birkenau geladen. Gegen halb sieben 

gibt es auf dem Markt einen Au�ritt des Tanzstudios Phantasie. 

Am Sonntag wird nach der Erö�nung um 14 Uhr ein Singspiel 

des Regenbogenkindergarten Reisen geboten. Im Laufe des Nach-

mittags folgen noch der evangelische Posaunenchor sowie die Bir-

kenauer Blaskapelle. In der evangelischen Kirche wird am Sonn-

tag um 17 Uhr zum o�enen Singen in der Adventszeit eingeladen. 

Jeweils um 17 Uhr wird an beiden Tagen der Nikolaus die Kinder 

auf dem Weihnachtsmarkt besuchen. 

Weihnachtsmärkte in Birkenau

B i r k e n a u
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Auch in Nieder-Liebersbach gibt es seit einem Vierteljahrhundert 

einen kleinen Weihnachtsmarkt. Er �ndet am zweiten Advents-

wochenende auf dem zentralen Platz vor dem alten Rathaus statt. 

Der Markt wird seit Anfang an von Bärbel und Kurt Kohlmann 

organisiert.

„Es ist ein gemütlicher und kulinarischer Weihnachtsmarkt“, 

meint Bärbel Kohlmann. An rund einem Dutzend Ständen wer-

den verschiedene Leckereien geboten, die von Vereinen, Vereini-

gungen, aber auch Privatpersonen gekocht und gebacken werden. 

Das Besondere: An jedem Stand gibt es etwas anderes. So sorgt die 

Jugendfeuerwehr traditionell für Karto�elpu�er, die Kerwerbur-

schen bieten Karto�elwurst an, und die Vogelfreunde kochen wie 

jedes Jahr Schupfnudeln mit Kraut. Auch Dampfnudeln gehören 

zum alljährlichen Speiseangebot. 

Die Grundschule ist ebenfalls auf dem Markt vertreten und bietet 

selbstgebackene Plätzchen an. Der Kindergarten ö�net am Sonn-

tag seine Räumlichkeiten für Ka�ee, Kuchen und Basteleien. 

Auch sonst gibt es am Sonntag Programm. Die beiden Chöre der 

örtlichen SVG werden au�reten, doch zum ersten Mal nicht auf 

dem Markt, sondern im benachbarten Dorfgemeinscha�shaus. So 

kann man sich abseits des Trubels besser auf den Gesang konzen-

trieren. Während des Konzerts gibt es im Dorfgemeinscha�shaus 

auch Ka�ee und Kuchen. Geplant ist außerdem ein Au�ritt der 

Jagdhornbläser.

Am Sonntag kommt gegen 17 Uhr der Nikolaus vorbei. Sein Auf-

tritt wird von vielen Kindern gespannt erwartet, denn er wählt 

jedes Jahr ein anderes Gefährt für seinen Au�ritt. Ein Traktor, ein 

Feuerwehrauto und eine Schubkarre waren schon dabei. Wie der 

Gabenbringer dieses Mal anreist, wird noch nicht verraten.

Am 10. Dezember �ndet auch in Reisen ein kleiner Weihnachts-

markt statt. Genauer gesagt kombiniert dort der TV Reisen seine 

Weihnachtsfeier mit einem kleinen Markt. Das Ganze ist in der 

Südhessenhalle angesiedelt und beginnt um 15 Uhr. Es wird zwei 

oder drei kleine Hütten geben. Auf der Bühne werden Tänzer und 

Trainer des Vereins etwas vorführen, und auch der Nikolaus hat 

sein Kommen angekündigt. Außerdem möchte der Verein, wie 

Vorstandsvorsitzender Knut Roggatz erklärt, einen Infostand 

zum �ema Nachfolge in der Vorstandsarbeit machen. Eingela-

den sind in Reisen neben den Vereinsmitgliedern auch die Orts-

gemeinscha�, Freunde und Gönner des Vereins.

Veranstaltungsorte und Termine:

Weihnachtsmarkt Birkenau auf dem Platz La Rochefoucauld 

16. Dezember 16 bis 22 Uhr, 17. Dezember 14 bis 20 Uhr

Weihnachtsmarkt Nieder-Liebersbach auf dem Dorfplatz 

am alten Rathaus in Nieder-Liebersbach

9. Dezember 16 bis 22 Uhr, 10. Dezember 14 bis 20 Uhr 

Weihnachtsfeier und Weihnachtsmarkt TV Reisen 

in der Südhessenhalle

10. Dezember ab 15 Uhr

Wir haben o昀昀en:
Mittwoch, Donnerstag 

und Freitag ab 16:00 Uhr 

Samstag und Sonntag

ab 11:00 Uhr 

... es gelten die aktuellen 

Corona-Verordnungen. 

Wir freuen uns auf Sie!
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SISA Brothers 

Die SISA Brothers passen in keine Schublade, und das ist auch so 

gewollt. Sie ähneln eher einem Gewürzregal: hier eine Prise Soul, 

da ein Teelö�el Blues, dazu eine Messerspitze Jazz, einen Schuß 

R&B ...

Gegründet wurde die Band 2021 von Tom Scha�ert, Boris Angst, 

Frowin Ickler und Robert Schippers mit der Idee, mit ausgewähl-

ten Gästen eigene Songs live im Studio aufzunehmen und als Vi-

deos zu verö�entlichen. Doch nach den erfolgreichen und ener-

getischen Studiorecordings war plötzlich die Lust da, das Projekt 

auch auf die Bühne zu bringen. Durch die unterschiedlichen Gä-

ste und Stilrichtungen ist jedes Livekonzert eine Wundertüte, bei 

dem alles möglich ist. Je nachdem, mit welchen Gastmusikern die 

Band gerade auf der Bühne steht, entwickelt sich eine einzigartige 

Energie, die jedes Konzert zu einem spannenden Erlebnis macht.

Tom Scha�ert, Guitar; Frowin Ickler, Bass; Boris Angst, Drums; 

Robert Schippers, Organ; Blacky P. Schwarz, Voc.

Vvk 18 €: Buchhandlung am Rathaus, Fürth und Lesezimmer, 

Rimbach; AK 20 €

Donnerstag, 14. Dezember, 20:00 Uhr, Studiobühne

Fahrenbacher Str. 22, Fürth

´s wärd dischbediert

Mit ihrem gemeinsamen Programm lassen Franz Kain und Man-

fred Maser in der Kleinkunstszene au�orchen. Es tre�en zwei 

(Bühnen-)Welten aufeinander: Hier der quirlige Kain (33 Jahre 

Spitzklicker), Kabarettist durch und durch, da der bedächtige, aber 

wortgewaltige Geschichtenerzähler Maser (33 Jahre Odenwälder 

Shanty Chor).„Kumm, geh fort!“ So lautet der Titel des „dischbe-

dierfreudigen Duos“. Schon im Titel des neuen Programms wird 

somit eines deutlich: So ganz harmonisch wird der gemeinsame 

Abend nicht verlaufen. Von den beiden Größen der regionalen 

Kleinkunstszene ist nämlich jeder ganz „seiner Meinung“ - im-

mer nach dem Motto: Wer abschwei�, hat mehr vom Reden.

Halbwissen ist ja die Basis einer gep�egten Unterhaltung und so 

wird dischbediert, über „was man halt so redd beim Zsammeho-

cke“. Über Krankheiten und Alter, über glutenfreie Gutsel und 

Spannbetttücher, die zurück�utschen, über Kommerz und Ka-

pitalismus, über die Tücken von Flaschenrückgabe-Automaten, 

über die Nachrichten�ut und natürlich auch über Gott, die Kirche 

und die Welt. Die Basis des Projekts ist die von der Natur gege-

bene Gegensätzlichkeit der beiden Wortkünstler. Kain und Maser 

schaukeln sich hoch zu einem rasanten Rededuell. 

Vvk: Buchhandlung am Rathaus Fürth, Telefon 06253-3661

Samstag, 6. Januar, 20:00 Uhr, �eater an der Goethestraße, Fürth
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Fürchtet Euch nicht – 
Ein kleines Weihnachtsspiel 
von Helmut Kadel

Das Cherubs�eater meldet sich auf der Bühne zurück. Das En-

semble wird ein Schauspiel rund um die Weihnachtsgeschichte 

inszenieren. Der Stücktext stammt vom Hornbacher Autor Hel-

mut Kadel. Die Spielzeit beläu� sich auf etwa eine Stunde.

Der Verlauf hält sich in weiten Teilen an die biblischen Vorlagen, 

deren �emen (z.T. auch leider) zeitlos scheinen: Flucht, Asyl-

verweigerung, Machterhalt, Armut und Hartherzigkeit haben in 

2000 Jahren ihre Aktualität nicht verloren. Aber inmitten all des 

Dunkels leuchtet auch ein Licht. Es gibt Ho�nung und überra-

schende Wendungen, wo auf keine Überraschung mehr geho	 

wurde. Die Uralt-Geschichte kann bis heute faszinieren: Große 

wie Kleine, Reiche und Ärmere, Mächtige und Unterdrückte, 

Gläubige und Atheisten- alle feiern Weihnachten und die meisten 

feiern es gerne. Auch die, die nicht mehr wissen warum.

Eintritt bestimmt das Publikum im Anschluss an die Au�ührung

Montag, 25. Dezember, 18:00 Uhr, evangelische Kirche, Reisen

Deutschland 
sucht den SuperEngel - 
eine himmlische Castingshow

In seinem zweiten Jahr führt der �eater-Workshop von Nicole 

Agostin in Kooperation mit der Jugendmusikschule wieder ein 

neues �eaterstück auf. Achtzehn Kinder im Alter von 7-12 Jahren 

wirken bei dem Stück mit. Es ist ein reines Kindertheater, das sich 

natürlich auch Erwachsene und Omas & Opas anschauen dürfen 

und sogar sollen, aber im Ensemble gibt es keine erwachsenen 

Schauspieler. Schon der Titel des aktuellen Stücks „Deutschland 

sucht den SuperEngel“ verspricht, dass es lustig werden wird.

Zum Inhalt des Stückes: Oben im Himmel hat man Nachwuchs-

sorgen. Der Himmel steht Kopf und die Jury der Weihnachts-

engel, sowie die Sterne-Jury sehen sich gezwungen ein Casting 

durchzuführen, damit es auch weiterhin Engel-Nachwuchs geben 

wird. Es stellen sich verschiedene Casting Teilnehmer vor und je-

der möchte natürlich mit seinem besonderen Talent überzeugen. 

Aber ob das wirklich funktioniert? Das steht sprichwörtlich noch 

in den Sternen. Das Stück „Deutschland sucht den SuperEngel“ 

stammt aus der Feder von Nicole Agostin und verspricht „tolle 

Gesangseinlagen“.

Vvk 5 €: Lesezimmer, Rimbach, Buchhandlung am Rathaus, Fürth

Samstag, 9. Dezember, 18:00 Uhr, Mensa der MLS, Rimbach
Offenes Singen

Das „O�ene Singen zum Advent“ wird von allen musikalischen 

Gruppen der Evangelischen Kirchengemeinde Birkenau in großer 

klanglicher Vielfalt gemeinsam gestaltet. Bei vielen Liedern wird 

zum Mitsingen eingeladen und kurze eingefügte Lesungen geben 

Möglichkeit zur Besinnung. Als Instrumentalensemble wirken 

mit die Flötengruppe unter der Leitung von Rosemarie Bern-

hard und der Evangelische Posaunenchor Fürth-Birkenau unter 

der Leitung von Gerd Drenger. Der Evangelische Kirchenchor 

und der Kinderchor „Kikichobi“ singen unter der Leitung von 

Kirchenmusikerin Christiane Gürtler. Zudem ist der Gospelchor 

„Light of Gospel Weschnitztal“ unter der Leitung von Gigi Yau am 

musikalischen Programm beteiligt. Pfarrerin Alison Albert und 

Pfarrer Marcel Albert geben mit Lesungen zwischen den Musik-

stücken inspirierende Impulse. Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 17. Dezember, 17:00 Uhr, Evangelische Kirche Birkenau

Kleinanzeigen

Rüstige Rentnerin (NR, o.T.) sucht neues Zuhause, Einlieger-

wohnung bis ca. 50 m², Freisitz wäre schön, näherer Odenwald 

und Umgebung. Meine Mithilfe in Haus und Gaarten wäre mög-

lich. Telefon 0176 781 766 78

Kleinanzeigen im Weschnitz-Blitz kosten 5 € für 200 Zeichen. 

Email an info@weschnitz-blitz.de und 5 € überweisen oder den 

Text im Umschlag mit einem 5 €-Schein senden an:

Weschnitz-Blitz, Wolfsgartenweg 31, 69509 Mörlenbach
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Musik

Freitag 8.
 
Dezember

Benefizkonzert 

siehe Seite 26 

19:00 Uhr,  Gasthaus 

Krumm Stubb, Rimbach

Draußen

Sonntag 3.
 
Dezember

Winterwanderung 
mit Sagen und Geschichten

15:00 Uhr, Parkplatz Tromm-

halle, Zotzenbach

Samstag 9.
 
Dezember

Klassenvorspiel 

Beate Jahreis, Klavier&Gesang 

Andrea Schmitt, Trompete 

15:00 Uhr, Rimbach

�ourotte Saal 

Samstag 9.
 
Dezember

HELP! - A Tribute To The Beatles 

siehe Seite 15 

20:00 Uhr, Live Music Hall, 

Hauptstr. 73, Weiher

Sonntag 10.
 
Dezember

Der Grüne Salon: Herzenssache 

Freude, Märchen, Lieder, 

Musik

17:00 Uhr, Alte Schule

irchgasse 5, Rimbach 

Sonntag 10.
 
Dezember

Adventskonzert 

siehe Seite 12 

17:00 Uhr, evangelische Kirche 

Zotzenbach

Donnerstag 14.
 
Dezember

SISA Brothers 

siehe Seite 18 

20:00 Uhr, Studiobühne

Fahrenbacher Str. 22, Fürth

Samstag 16.
 
Dezember

Konzert von Volkschor 
und MGV Birkenau 

18:00 Uhr, evangelische 

Kirche, Birkenau

Samstag 16.
 
Dezember

Die Cartwrights 

siehe Seite 15 

20:00 Uhr, Gasthaus 

Zum Schorsch, Erlenbach 

Sonntag 17.
 
Dezember

Offenes Singen im Advent 

siehe Seite 19 

17:00 Uhr, evangelische 

Kirche, Birkenau  

Sonntag 17.
 
Dezember

Bilder der Weihnacht 

siehe Seite 15 

18:00 Uhr, evangelische 

Kirche, Rimbach

Montag 18.
 
Dezember

Klassenvorspiel 

Geigenklasse von Alexander 

Galushkin und der Klavier-

klasse von Svetlana Hauk  

15:00 Uhr, Rimbach

�ourotte Saal 

Samstag 23.
 
Dezember

Tyrant Eyes 

Das 30 Jahre Jubiläums-

Konzert, siehe Seite 24  

20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr, 

Live Music Hall, Weiher

Donnerstag 28.
 
Dezember

Freitag 29.
 
Dezember

Samstag 30.
 
Dezember

Musik und mehr
in den Rauhnächten 

siehe Seite 10 

20:00 Uhr, Alter Tanzsaal 

der ehemaligen Dorfschänke, 

Mitlechtern

Montag 1.
 
Januar

Neujahrskonzert mit dem 
Akkordeon-Ensemble Accento 

siehe Seite 22 

18:00 Uhr, Evangelische 

Kirche, Mörlenbach

Samstag 9.
 
Dezember

Nachtwanderung

siehe Seite 22 

18:00 Uhr, Tre�punkt Forst-

haus Almen, Odenwaldstrasse 

50, Weschnitz an der B 460

Samstag 9.
 
Dezember

Deutschland sucht 
den SuperEngel

siehe Seite 19 

18:00 Uhr, Mensa der MLS, 

Rimbach

Theater

Montag 25.
 
Dezember

Fürchtet Euch nicht

Ein kleines Weihnachtsspiel 

siehe Seite 19 

18:00 Uhr, evangelische 

Kirche, Reisen

Donnerstag 28.
 
Dezember

The Original 
Golden Voices of Gospel 

siehe Seite 25 

19:00 Uhr, Katholische 

Kirche, Fürth



21

Die Geschichte 
von Weihnachten 
und seiner Bildwelt

Eigentlich ist die Weihnachtsgeschichte die erfolgreichste Story 

der Welt: Jeder kann sie im Schlaf nacherzählen. Dabei stehen 

einige Episoden nicht in den Evangelien, Matthäus spricht sogar 

nur davon, dass Maria schwanger war und ein Kind bekam. 

Wie sind also all die schönen Geschichten entstanden, die so zau-

berha� bunt illustriert wurden? 

Auf Einladung des Lions Club spürt Pascal Heß den Quellen und 

den Interpretationen nach. Dabei wird deutlich, wie sehr es men-

schelt und warum Weihnachten heute ein Fest der Familien ist.

Pascal Heß arbeitet als selbstständiger Kunsthistoriker im Rhein-

Main-Gebiet für Museen, Unternehmer und private Au�raggeber. 

Die unterhaltsame und verständliche Kommunikation von wis-

senscha�lichen Forschungen der Kunstgeschichte bereitet ihm 

besondere Freude. Dabei ist die Verbindung zwischen Kunstwerk 

und Lebensrealität der Betrachterinnen und Betrachter immer 

ein zentraler Dreh- und Angelpunkt. Pascal Heß hat Architektur 

in Darmstadt und Kunstgeschichte und Geschichte in Frankfurt 

und Florenz studiert.

Mittwoch, 13. Dezember, 19:30 Uhr, Studiobühne

Fahrenbacher Str. 22, Fürth

Sonntag 3.
 
Dezember

Inka Meyer – Kabarett

siehe Seite 25 

19:00 Uhr, Einlass 18:00 Uhr

 Live Music Hall, Weiher

Kabarett und Comedy

Freitag 29.
 
Dezember

Mit (B)engelszunge

siehe Seite 23 

19:00 Uhr, Gasthaus Zum 

Odenwald, Ellenbach

Mittwoch 20.
 
Dezember

Philipp Weber – Kabarett

siehe Seite 24 

20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr

 Live Music Hall, Weiher

Samstag 6.
 
Januar

Kumm, geh fort!

Franz Kain und Manfred 

Maser, siehe Seite 18 

20:00 Uhr, �eater an der 

Goethestraße, Fürth

Vorträge 
und Lesungen

Donnerstag 7.
 
Dezember

Adventslesung Lilo Beil

siehe Seite 23 

19:00 Uhr, Rotes Haus

Weiherer Weg 3, Zotzenbach

Freitag 8.
 
Dezember

Zur Geschichte 
des „Saufens“ in Birkenau

siehe Seite 11 

19:30 Uhr, Evangelisches 

Gemeindezentrum, Birkenau 

Mittwoch 13.
 
Dezember

Die Geschichte von Weih-
nachten und seiner Bildwelt

siehe Seite 21 

19:30 Uhr, Studiobühne

Fahrenbacher Str. 22, Fürth

Samstag 2.
 
Dezember

Sonntag 3.
 
Dezember

Adventsmarkt

14:00 – 20:00 Uhr

Rathausplatz, Mörlenbach

Adventsmärkte

Sonntag 3.
 
Dezember

Erlenbacher Adventsmarkt

ab 12:00 Uhr,

Dorfplatz Erlenbach 

Sonntag 17.
 
Dezember

Adventsmarkt

siehe Seite 14 

ab 14:00 Uhr, im und um das 

Rote Haus, Weiherer Weg 3, 

Zotzenbach

 



Nachtwanderung

Ob nachts wirklich „Alle Katzen grau“ sind oder man die „Hand 

nicht vor den Augen“ sehen kann, werden die Teilnehmer viel-

leicht bei dieser spannenden Wanderung mit dem Geopark-Team 

Fürth heraus�nden. In einer kleinen Gruppe wird dem nachge-

gangen - bevor man völlig im Dunkeln tappt….Bei guten Wet-

terverhältnissen kann der winterliche Sternenhimmel bewundert 

und an geeigneter Stelle mit kleinen Lichtern einzelne Sternbilder 

auf die Wiesen�äche übertragen werden. Ein stimmungsvolles 

Lagerfeuer wartet nach dem Rückweg am Forsthaus auf die Wan-

derer. Während der Wanderung wird auf künstliche Lichtquellen 

(Taschenlampen, Handys) verzichtet. Dauer ca. 3 Stunden

Anmeldung bei Annelie Szych, Mobil 0174 766 4980

Mail:  annelie@szych-fuerth.de          Dauer ca. 3 Stunden

Samstag, 9. Dezember, 18:00 Uhr, Tre�punkt Forsthaus Almen, 

Odenwaldstrasse 50, Weschnitz an der B 460     
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Akkordeon-Ensemble Accento

Die evangelische Kirchengemeinde in Mörlenbach lädt zum 

traditionellen Neujahrskonzert unter dem Titel „Vorzeichen 

statt Vorsätze“ ein, diesmal mit dem Akkordeon-Ensemble 

Accento aus Wiesbaden. Der Ursprung des Ensembles geht zu-

rück in die frühen 1990er Jahre. Seit Anbeginn ist das Ziel die 

Förderung hochklassiger konzertanter Akkordeonmusik. Dies 

wird erreicht durch erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben, 

Kirchenkonzerte, gemeinnützige Au�ritte wie auch private En-

gagements. So folgte „Accento“ im Jahr 2017 der Einladung 

zum irischen Akkordeon-Festival, um dort das Galakonzert 

mitzubestreiten. Höhepunkt des Jahres 2018 war eine mehr-

wöchige Konzertreise zum �nnischen Festival Sata-Häme Soi.  

Das Repertoire reicht von Musik aus dem Barock, klassischen 

Werken in großer Vielfalt, bis hin zu verschiedenen Arten zeitge-

nössischer Musik wie Astor Piazzollas Tango Nuevo und Stücken

des polnischen Motion Trio. Das Ensemble steht unter der Leitung 

der Akkordeonistin und -lehrerin Annegret Cratz. Die weiteren 

Mitglieder sind Martina Bopp, Gabriele Beckhaus, Norbert Bopp 

und Wilfried Wärz. Verstärkt wird es zu verschiedenen Anlässen 

von Mareike und Christian Bopp. Der Eintritt ist frei, Spenden 

sind willkommen. 

Montag, 1. Januar, 18:00 Uhr, Evangelische Kirche, Mörlenbach
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Mit (B)engelszunge

Ein Abend mit Menu, Mundart und Musik mit Guggugg Jürgen 

Poth verkürzt wieder die Zeit zwischen den Jahren. Der mittler-

weile in Rente geschickte Odenwälder Lausbub hat als Musiker 

die Corona-Zeit und als Guggugg die Vogelgrippe einigermaßen 

überstanden. Nun steht er wieder auf der Bühne und präsentiert 

seine musikalischen Frechheiten. In dieser kulinarisch-kulturel-

len Veranstaltung wird Jürgen Poth diesmal solo den Unterhal-

tungsteil übernehmen und zum Mitsingen einladen. Mit gut trai-

nierten Lachmuskeln lässt sich das Vier-Gänge-Menu am besten 

genießen, in dessen Servierpausen er „Mussigg“ und Mundwerk 

auf Odenwälderisch anbietet. Als betagter Bengel hat Poth ei-

niges zu erzählen. Mit neuen Texten und schon mal gehörten Lie-

dern aus eigener Feder ist er künstlerisch in bester Gesellscha�. 

So wusste schon Goethe, was ein „Bengel“ ist. Er verwendete den 

Begri� „Lausbub“ für einen Menschen, der „kein übles Ingeni-

um hat, aber sich durch einen schäbigen Willen unnütz macht“. 

Das passt zum Guggugg! Allzu menschliche Unzulänglichkeiten, 

verquere Denkweisen, erquickliche Schadenfreude und regionale 

Genüsse sind Quellen der Inspiration für den Spachbrücker Lie-

dermacher. Frechheiten, die auch immer ein Stück Wahrheit be-

inhalten, machen seine Mundart-Kunst aus. 

Am Freitag vor dem Jahreswechsel haben alle Fans von kulina-

rischen Gaumenfreuden und humoristischem Ohrenschmaus die 

Gelegenheit, sich einen ganzen Abend lang zu amüsieren, „bei-

noah sou wie jeed Joahr!“ Für einen Genussbeitrag von 45 € gibt 

es „en bundische Oowend“. Vorbestellung unter 06253-5732. 

Freitag, 29. Dezember, ab 19:00 Uhr

Gasthaus Zum Odenwald, Ellenbach

Alle Jahre wieder

In ihrer Adventslesung liest Autorin Lilo Beil nichtkriminalis-

tische und kriminalistische Texte zur Advents-und Weihnachts-

zeit aus ihrem reichhaltigen Repertoire. Nostalgie und Spannung 

sind angesagt. Das gemütliche Ambiente der „Gudd Stubb“ im 

Roten Haus in Zotzenbach hat in der Vergangenheit schon o� für 

stimmungsvolle Vorlesestunden gesorgt. Die Autorin verzichtet 

auf Gage und spendet einen Teil des Erlöses der verkau�en Bü-

cher dem Heimat-und Museumsverein.

Der Eintritt ist frei. Der Verein freut sich über eine Spende.

Donnerstag, 7. Dezember, 19:00 Uhr, Rotes Haus

Weiherer Weg 3, Zotzenbach
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Tyrant Eyes - Das 30 Jahre 
Jubiläums-Konzert

Nach 30 Jahren immer noch voller Tatendrang. Das beschreibt 

die Weschnitztaler Band Tyrant Eyes sehr gut. So ist es kein 

Wunder, dass die Hardrocker ihren runden Geburtstag mit einer 

besonderen Sause feiern: mit einem Jubiläumskonzert in der Live 

Music Hall in Weiher. Und von vorweihnachtlicher Besinnlich-

keit wird dabei sicher wenig zu spüren sein. An diesem Abend 

wird die Band ihren neuen Sänger präsentieren. Der aktuelle 

Vokalist, Daniel Freund, wird ein letztes Mal mit dabei sein und 

das Mikro quasi im �iegenden Wechsel an seinen Nachfolger 

übergeben. Tyrant Eyes sind nicht nur durch jede Menge Clubs 

getingelt, sondern waren immer wieder auch Support für Größen 

der Szene: Die Band stand mit Grave Digger auf der Bühne, mit 

Rebellion, mit Nevermore oder mit U.D.O. – und nicht zuletzt 

mit den Heavy-Metal-Ikonen von Saxon, bei deren legendären 

Konzert in Weiher.

Für ihr Jubiläumskonzert haben Tyrant Eyes sich nun selbst 

prominente Unterstützung engagiert: Deniz Gülpen und Sascha 

Winkels (die Mallorca Auswanderer) werden in Weiher mit da-

bei sein und ein paar Songs mit Tyrant Eyes performen. Passend 

dazu gibt es eine Reise nach Mallorca zu gewinnen. Wer sein Ti-

cket im Vorverkauf erworben hat, der landet automatisch in der 

Lostrommel und hat die Chance, im März gemeinsam mit der 

Band auf die Balearen zu �iegen. Tyrant Eyes werden dort einen 

Videodreh für ihr neues Album absolvieren und der Gewinner ist 

mit dabei – Flug und Unterkun� inklusive. Als Support werden 

am 23. Dezember Twisted Fusion in der Hall rocken. 

http://tyrant-eyes.com

Tickets unter: www.live-music-hall-weiher.de

Samstag, 23. Dezember, 20:00 Uhr, Einlass 19:00 Uhr

Live Music Hall, Hauptstr. 73, Weiher

FUTTER – streng verdaulich

Philipp Weber ist nicht nur ein hochtalentierter Kabarettist, er ist 

auch studierter Chemiker und Biologe. Mit dieser Dreifachbega-

bung hat er es sich zur Aufgabe gemacht, Verbraucherschutz zur 

humoristischen Kunstform zu erheben. Denn egal, ob Agrarpo-

litik, Gentechnik oder Gesundheitswahn, dieser Mann beweist: 

Das �ema „Essen“ war noch nie so brisant und relevant wie heute! 

„FUTTER – streng verdaulich“ ist eine satirische Magenspiege-

lung der Gesellscha�. Nach dieser Show wird man sich besser, 

gesünder und vor allem viel entspannter ernähren. Wenn man 

überhaupt noch Appetit hat und sich nicht einfach nur vor La-

chen den Bauch hält.     www.weberphilipp.de

Tickets unter: www.live-music-hall-weiher.de

Mittwoch, 20. Dezember, 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr

Live Music Hall, Hauptstr. 73, Weiher
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Die unerträgliche 
Seichtigkeit des Scheins

Als Kind war jeder Tag ein Sonntag. Als Student immer Freitag. 

Und heute ist irgendwie ständig Montag. Was ist passiert? Un-

ser Alltag ist ein Ausnahmezustand, der zur Regel wurde. Was 

haben Bill Gates und Karl Marx gemeinsam? Beide sind Er�n-

der von Systemen, die gut gedacht waren, aber die Menschen in 

tiefste Verzwei�ung gestürzt haben. Und mein Arzt meint auch 

noch, ich solle mich mehr bewegen. Wieso? Ich laufe dreimal 

täglich Amok! Mal ehrlich: Zu unserem Glück brauchen wir kei-

nen Coach für all das, sondern eine anständige Couch! Ein Platz 

nur für uns allein. Wo es den gibt? Bei Inka Meyer. Sie ist „die 

letzte Inka“ des deutschen Kabaretts. Das heißt: Indianerin und 

Fährtenleserin im Dickicht der Moderne. Die Tochter eines frie-

sischen Orientexperten ist die perfekte Reisebegleitung auf der 

Suche nach dem verlorenen Spaß. Im Anschluss an ihre Show 

werden Sie laut ausrufen: „Freunde! Wenn ihr Probleme braucht, 

ich bin immer für euch da.“

Inka Meyer, die Lebensgefährtin von Philipp Weber hat einen 

ganz besonderen Witz mit sehr viel Charme. www.inkameyer.de

Tickets unter: www.live-music-hall-weiher.de

Sonntag, 3. Dezember, 19:00 Uhr, Einlass 18:00 Uhr

Live Music Hall, Hauptstr. 73, Weiher

The Original 
Golden Voices of Gospel 

Die afroamerikanische Gospel-Gruppe mit Live-Band bringt das 

ursprüngliche Gefühl der schwarzen Gospel-Kultur authentisch 

nahe und erzählt deren Geschichte. Von der Entstehung bis zur 

heutigen Zeit, von Mahalia Jackson bis James Cleveland. Das 

Ensemble umfasst ausgewählte Spitzen- und Solosänger, die in 

ihrem Programm all das bieten, was Gospel ausmacht: Emotio-

nalität, Religiosität und pure Lebensfreude! Wichtiger Bestand-

teil jeder Show ist die aktive Teilnahme des Publikums. Es darf 

getanzt, geklatscht und mitgesungen werden. Das Gospelkonzert 

dauert 120 Minuten und wird ohne Pause gespielt.

Vvk 24 €: Tourist-Info Heppenheim und Diesbach Medien

Donnerstag, 28. Dezember, 19:00 Uhr

Katholische Kirche Kirche, Fürth
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Egbert, unser Redaktionshamster, ist im Zuge eines falsch verstan-

denen Hamsterkaufes während der Corona-Wirren in unsere Re-

daktion gekommen. Hier in seiner Kolumne berichten wir gerne aus 

dem Nähkästchen, das in der Redaktion direkt neben dem Ham-

sterrad steht. 

Auch im Namen der Redaktion wünscht Egbert allen Leserinnen 

und Lesern ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest! Silvester 

allerdings wird es im Hamsterbüro wahrscheinlich ziemlich laut, 

denn Egbert hat einen Fernkurs zum Rave-Disco-DJ absolviert 

und mit Auszeichnung bestanden. Seine diversen Soundmachines 

stellen die Sicherungen in unserem Zählerkasten ganz schön un-

ter Stress. In der einschlägigen Szene hat er sich unter dem Künst-

lernamen „Tooth“ schon einen Namen gemacht und ganz oben 

auf der Liste mit seinen Weihnachtswünschen steht „Discokugel“. 

Mal sehen, was da noch alles auf uns zurollt ..

Egbert spricht
Rettet 
Unverpackt im Weschnitztal! 

Im vierten Jahr seines Bestehens muss der Unverpacktladen in 

Rimbach um sein Fortbestehen bangen. Was ist Unverpackt? 

Wie der Name schon sagt, bieten Unverpacktläden ihre Produkte 

ohne Verpackungen an. Die Kundscha� bringt sich ihre eigenen 

Behälter mit. Diese Behälter werden vor Beginn des Einkaufes 

abgewogen, nach Gusto befüllt und an der Kasse wird dann 

grammgenau bezahlt. Gründe für den unverpackten Einkauf gibt 

es viele: Sei es nur die Menge zu kaufen, die gerade benötigt wird, 

sei es um Plastikmüll zu vermeiden und Ressourcen zu schonen, 

sei es wegen des persönlichen Austauschs im „Laden um die 

Ecke“ oder des vielfältigen Angebots von regionalen Produkten. 

Im November 2019 startete der Laden als GbR mit drei Gesell-

scha�erinnen sehr erfolgreich. Inzwischen ist die GbR aufgelöst 

und in ein Einzelunternehmen umgeschrieben. Diese Änderung 

im Geschä�sgang berechtigte die Bank, den Existenzgründungs-

kredit zu kündigen – was sie auch tat, obwohl der Kredit zuverläs-

sig bedient werden konnte. Mit einem Aushang im Laden wurden 

alle Kunden auf die Notlage aufmerksam gemacht und innerhalb 

weniger Tage hat dies eine große Welle der Anteilnahme, Hilfs-

bereitscha� und Solidarität hervorgebracht, so dass die Ladnerin 

Susanne Scheller sich entschieden hat, nicht aufzugeben, sondern 

sich für den Erhalt des Ladens einzusetzen. Die Rettungsmissi-

on des Unverpacktladen ist also die: bis Ende Dezember rund 

60.000 Euro zusammenzubringen, um den Restkredit abzulösen. 

Zusammen mit Stammkunden und Familienmitgliedern wurde 

eine „Retterbande“ gegründet, die nun verschiedene Lösungs-

wege prüfen und umsetzen möchte. Denn mit dem Unverpackt-

laden wird nicht nur ein Ort für bewussteren und nachhaltigeren 

Konsum gerettet, sondern auch eine belebtere Ortsmitte und ein 

zukun�sweisendes Herzensprojekt. 

Als erste größere Aktion ist ein Bene�zkonzert geplant. Die Rim-

bacher Band „Maybe Tuesday“, die Schulband „School of Rock“ 

und das Lindenfelser Duo „Neil & �e Slowpokes“ werden den 

Abend bestreiten. Kontakt: Nina Lanzer, Mail: nina@unverpack-

timweschnitztal.de; Telefon 0151-40 365 16 

Freitag, 8. Dezember, 19:00 Uhr: Bene�zkonzert im Wintergarten 

des Gasthauses Krumm Stubb  Eintritt frei, Spende erwünscht

Samstag, 16. Dezember: Unverpackt im Advent im Hof vom Un-

verpacktladen mit Glühwein, Eintopf, Musik, Weihnachtsmarkt
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•  WO BEKOMME ICH DEN WESCHNITZ-BLITZ?
Der Weschnitz-Blitz wird aus �ekenaufstellern in Geschä�en, 

Banken und Gaststätten in allen Gemeinden des Weschnitztales 

kostenlos verteilt. Man muss ihn sich also selbst holen. 

Gänse, Enten,
Puten und Hähnchen 
  - jetzt vorbestellen!

Wöchentlich frisch: Rindfleisch, Freilandeier,
Putenteile, Putenwurst

Öffnungszeiten:

Di, Do, Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Mi + Sa 8:00 - 13:00 Uhr
Montag geschlossen

Langklingerhof
Mörlenbach
Telefon 06209 1691
www.langklingerhof.de

Eierautomaten:                Weinheim, Stahlbadstraße 97
Bensheim, Fabrikstraße 9 und Mörlenbach, Wehrstraße 5

Neuer Fleischautomat
Mörlenbach, Langklingerhof




